
dadurch für 35% der Gesamtexporte und für 60% der Gesamt­
importe des liechtensteinisch-schweizerischen Wirtschaftsgebietes die 
Handelszölle abgebaut. Von ebenso großer Wichtigkeit für das Für­
stentum ist die formelle Anerkennung der liechtensteinischen Souve­
ränität durch die Europäische Gemeinschaft. 

Wirtschaftliche und staatspolitische Probleme Liechtensteins in 
seinem Verhältnis zur Europäischen Gemeinschaft: 

4. Die Auswirkungen einer Annäherung Liechtensteins an die Euro­
päische Gemeinschaft auf die liechtensteinische Wirtschaft 

Der Abbau von Handelshemmnissen zwischen dem liechtensteinisch­
schweizerischen Wirtschaftsraum und der Europäischen Gemeinschaft 
dürfte sich auf die Quantität von Wachstum und Wohlstand im Für­
stentum günstig auswirken. Trotzdem ist vom wirtschaftspolitischen 
Standpunkt aus ein Mittelweg zwischen Isolierung und voller Teil­
nahme am europäischen Integrationsgeschehen zu befürworten. Zum 
einen steht die heutige Sonderstellung, die mit verschiedenen wirt­
schaftspolitischen Vorteilen verbunden ist, auf dem Spiel und zum 
andern gilt es, die Bildung unausgeglichener Wirtschaftsstrukturen 
zu verhindern und einer weiteren Zunahme des Ausländerbestandes 
vorzubeugen. 

5. Die Auswirkungen einer Annäherung Liechtensteins an die Euro­
päische Gemeinschaft auf die liechtensteinische Unabhängigkeit 

Je weiter die Annäherung an die Europäische Gemeinschaft voran­
getrieben wird, desto mehr beeinflussen EG-Entscheide das Fürsten­
tum. Ein Unabhängigkeitsverlust tritt dann für Liechtenstein ein, 
wenn das Fürstentum keine Möglichkeit hat, einerseits in bezug auf 
jene Entscheide der Gemeinschaft, die auch sein Schicksal beeinträch­
tigen, eigene Werte und Interessen zu artikulieren sowie anderseits 
bei der Gestaltung seiner Beziehungen zur Europäischen Gemein­
schaft mitzuwirken. 

6. Die Auswirkungen einer Annäherung Liechtensteins an die Euro­
päische Gemeinschaft auf die liechtensteinische Demokratie 

Sollte es infolge einer Annäherung Liechtensteins an die Europäische 
Gemeinschaft zu einer Schmälerung der Entscheidungskapazität 
Liechtensteins kommen, so würde auch die Demokratie im Fürsten­
tum beeinträchtigt; hätten doch dadurch die Bürger und ihre Ver­
treter weniger Möglichkeiten, auf sie beeinflussende Entscheide der 
EG einzuwirken. 
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